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Bleiben Sie selbständig und treten Sie dem 
grössten Apothekennetz der Schweiz bei.

Alles für eine 
erfolgreiche 
Zukunft.
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P O L I T I K  I N  K Ü R Z E

Apotheken an der Spitze

Wenn es um die Glaubwürdigkeit in der Bevölkerung geht, liegen 
erstmals die Apotheken ganz vorn: Auf einer 10er-Skala gibt man 
ihnen die Note 7,6. Die bisherigen Rangerste, die Ärztinnen und 
Ärzte, sinken auf 7,4, die Pharmaindustrie auf 7,2 Punkte. Die 
Glaubwürdigkeit der Akteure im Gesundheitsbereich wird jährlich 
von der GfS im Rahmen des Gesundheitsmonitors gemessen. Seit 
Bundesrat Burkhalter Herr Couchepin abgelöst hat, steigen die 
Noten für den Bundesrat deutlich. Dass sich die Bevölkerung häu-
fig überfordert fühlt, wenn es um Gesundheitsfragen geht, zeigt 
die mit 5,2 sehr tiefe Eigenbeurteilung. Nicht mit der Befragung 
abgeklärt wird die Glaubwürdigkeit der Drogerien. 
Quelle: gfs.bern, Gesundheitsmonitor 2010

Einheitliche Spital-Finanzierung gutgeheissen

Die Kantone zahlen einen erheblichen Anteil der Krankenkosten 
im Bereich der stationären Behandlung. Hingegen übernehmen 
die Krankenkassen 100 Prozent der Kosten im ambulanten Be-
reich. Jetzt wird eine einheitliche Lösung angestrebt («Monisti-
sche Spitalfinanzierung»). Mit der Akzeptanz des entsprechen-
den Berichts unterstützt der Bundesrat die Stossrichtung, schlägt 
aber kein entsprechendes Modell vor. Das unternimmt jetzt der 
Dialog Nationale Gesundheitspolitik, ein Gremium von Bund und 
Kantonen.
Quelle: news.admin.ch

Versandapotheken sollen gekennzeichnet werden

Im Kampf gegen Arzneimittelfälschungen sollen in der EU – mit 
Hilfe eines Logos – auf den Internetseiten die Verbraucher künf-
tig legale Anbieter sofort identifizieren können. Gleichzeitig will 
man Übersicht schaffen über die legalen Anbieter je Mitglieder-
staat und über die Rechtsvorschriften informieren. Selbstver-
ständlich gibt es auch Hinweise auf die Gefahren des illegalen 
Onlinehandels.
Quelle: APOTHEKE ADHOC

Nur keine finanzielle Überraschungen!

Die Einführung der Fallpauschalen DRG per Anfang 2012 rückt 
rasch näher. Um unangenehme Überraschungen für die Kranken-
kassen und die Spitäler zu vermeiden, wollen die Ärzteschaft und 
die SwissDRG AG eine Übergangsregelung. Weil es offenbar noch 
an genauen Daten fehlt. Ein weiteres Ziel ist die Sicherstellung 
der bisherigen hohen Qualität der Therapien. DRG müsse ein 
 «lernendes System» sein, wird von vielen Seiten gefordert. Wich-
tig ist den Initianten auch, dass es finanzielle Garantien für die 
Spitäler gibt. Hier heisst das Zauberwort «Zusatzentgelte» res-
pektive «Verfeinerung der Leistungsstruktur».
Quelle: NZZ

N y c o m e d  P h a r m a  A G  i n f o r m i e r t

Antazida und PPI: ein starkes Team
Zur Behandlung von Magenbrennen und saurem Aufstossen steht in der Selbstmedika-

tion nun ein starkes Team zur Verfügung: Pantozol Control® (Pantoprazol), ein Protonen-

pumpenhemmer, der gleichzeitig zusammen mit Riopan Gel® eingenommen werden kann.

«Ich habe Magenbrennen. Können Sie mir etwas dagegen empfehlen?» 
Viele Kundinnen und Kunden suchen für ihr Problem Rat in Apotheken. 
Heute stehen im Bereich der Selbstmedikation wirkungsvolle Behand-
lungsmöglichkeiten zur Verfügung.

Magenbrennen – auch eine Zeiterscheinung?
Viele kennen es. Der stechende Schmerz hinter dem Brustbein tritt dann 
auf, wenn stark saurer Mageninhalt in die empfindliche Speiseröhre zu-
rückfliesst (Reflux). Dies kann geschehen, wenn der Schliessmuskel 
(Sphinkter) am unteren Ende der Speiseröhre schwächer geworden ist 
oder in seiner Funktion gestört wird – beispielsweise durch zu viel Fett 
im Bauchraum. Ein häufiger Reflux fördert die Entstehung von Speise-
röhrenentzündungen, die wiederum Basis für einen Speiseröhrenkrebs 
(Barrett) sein können.
Bei Betroffenen mit Magenbrennen kann ungesunder Lebensstil die Ur-
sache sein. Sie leiden unter Stress, rauchen, trinken zu viel Kaffee, zu viel 
Alkohol und essen übermässig Fettes oder Süsses.

Starke Kombination: Antazida und PPI
Für Betroffene ist es meist nicht einfach, den guten Lebensstil umzustel-
len – schädlichen Stress abzubauen, aufs Rauchen zu verzichten, weni-
ger Kaffee und Alkohol zu konsumieren, sich massvoll und gesund zu er-
nähren, abzuspecken und sich mehr zu bewegen. Zwei Wirkstoffklassen 
können hier empfehlenswert sein, die auch in Kombination angewandt 
werden können: Antazida und Protonenpumpenhemmer (PPI).1

Antazida können bei akuten Beschwerden die erhoffte Linderung her-
beiführen, indem sie die aggressive Magensäure neutralisieren. Antazida 
bekämpfen jedoch nicht die Ursachen des Magenbrennens: die überak-
tiven Säurepumpen in der Magenschleimhaut. Da die Säure weiterhin 
produziert wird, kann sie erneut Magenbrennen auslösen.
Hier setzt der zweite Schritt der Therapie ein: PPI hemmen die Säure-
produktion an der Basis. Eine kleine Tablette pro Tag – ein paar Tage 
lang. Eine PPI-Therapie kann Magen und Speiseröhre Zeit geben, sich 
zu erholen und den Säurehaushalt ins Gleichgewicht bringen. 

Ein PPI mit geringem Interaktionsprofil2

Vor gut einem Jahr ist der Protonenpumpenhemmer Pantoprazol als ers-
ter PPI zur kurzzeitigen Behandlung von Refluxbeschwerden wie Ma-
genbrennen und saurem Aufstossen für die Selbstmedikation zugelassen 
worden. Im Vergleich zu anderen PPI zeigt Pantoprazol ein minimiertes 
Interaktionsprofil.
Es ist ein PPI mit initial hoher Bioverfügbarkeit: Bereits ab der ersten 
 Dosis stehen 77% zur Verfügung (Omeprazol 35%, Esomeprazol 50%).1 
Durch die langanhaltende Hemmung der Säureproduktion reicht nur 
eine 20-mg-Tablette pro Tag während ein paar Tagen.  n

1  Schweizerisches Arzneimittel-Kompendium (www.kompendium.ch).
2  Blume H. et al. Pharmacokinetic Drug Interaction Profiles of Proton Pump Inhibitors. 

Drug Safety 2006; 29:769–84.

❚  Enthält zwei Wallets à 7 magensaftresistente Tabletten
❚  Einfach in der Anwendung, praktisch für unterwegs

Hemmt die Säureproduktion an der Basis und gibt dem Magen 
die Möglichkeit, sich zu erholen. Eine kleine Tablette am Tag –  
ein paar Tage lang.

Tipp: Kann gleichzeitig mit einem Antazidum  
(z. B. Riopan Gel®) eingenommen werden.

Nycomed informiert:  
Produkte-Tipp

PANTOZOL Control®

Z: Pantoprazolum ut Pantoprazolum natricum sesquihydricum 20 mg. I: Zur kurzzeitigen Behand-
lung von Refluxsymptomen (z. B. Magenbrennen, saures Aufstossen) bei Erwachsenen. D: Die emp-
fohlene tägliche Dosis beträgt 1 x 20 mg/Tag. Ohne Arztkonsultation sollte die Behandlung nicht 
länger als 4 Wochen dauern. K: Überempfindlichkeit gegen Inhaltsstoffe. Gleichzeitige Einnahme 
mit Atazanavir. V: Keine gleichzeitige Einnahme anderer Protonenpumpenhemmer oder H2-Anta-
gonisten. IA: pH-abhängige Resorption von manchen Arzneimitteln wie z. B. Atazanavir, Ketocona-
zol beachten. SS/St: Keine Anwendung in der Schwangerschaft, es sei denn, dies ist eindeutig not-
wendig. Die stillende Frau darf nicht mit PANTOZOL Control® behandelt werden. Häufigste UAW: 
Schlafstörungen, Kopfschmerzen, Schwindel, Durchfall, Übelkeit, Erbrechen, Oberbauchbeschwer-
den, Konstipation, trockener Mund, erhöhte Leberenzymwerte, Hautausschlag, Exantheme, Erup-
tionen, Juckreiz, Asthenie, Müdigkeit, Unwohlsein. 
Abgabekategorie: C. Vertrieb: Nycomed Pharma AG, 8600 Dübendorf. Ausführlichere Informatio-
nen: vgl. Arzneimittel-Kompendium der Schweiz.       

Nycomed Pharma AG, Dübendorf.

ycomed informiert: 
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Pantozol Control® – 
Therapie bei  
Magenbrennen 

Auch im praktischen 
Pocket Pack




